
Protokoll Ortsausschusssitzung Mittwoch 02.02.2026 in Dreifaltigkeit um 19.30h 

 

Anwesend: 

Christine Lühn (PGR-Vorsitzende), GR Stefanie Seubert, GR Isabel Sieper, Mary Jane Tomale 

Baum, Marko Japuncic, Simone Schäfer (Kita Leitung), Manfred Mendler (VRK), Anton 

Schultejans, Monika Tolpa, Klaus Achammer, Christine Mendler (PGR) 

 

Gäste: 

Rosalia Domina und Don Stanislaw Edward Maciak von der italienischen Gemeinde Frankfurt-

Nied 

 

Tagesordnung 

 

1) Formalien 

Christine Mendler übernimmt das Protokoll. 

 

2) Krippenlandschaft in St. Markus 
Rosalia und Pfarrer Don Stanislaw stellen eine neue Krippenidee vor, die Pfarrer Don Stanislaw von 

der Italienischen katholischen Mission in Charlottenburg mitgebracht hat. Die Krippenlandschaft 

soll aus 20 Fachwerkhäusern Limburger Stil bestehen. Ein Teil stellt Bethlehem und Palästina dar  - 

Jesus wurde vor gut 2000 Jahren geboren - und der andere ein städtisches Ambiente wie Frankfurt 

oder Limburg. Dieses soll nach und nach ergänzt werden zu einer kleinen Stadt in der heutigen Zeit, 

denn Jesus kann auch heute geboren werden. Christoph Hodana und sein Werkstatt-Team helfen 

beim Aufbau der Krippe. Sie soll auf einem Podest auf Paletten stehen. Die italienische Gemeinde 

in Nied hat mit Spendengeldern von 3500 Euro bereits 40 Figuren gekauft. Diese sind alle 

beweglich und kosten je nach Größe 200 Euro. Sie wurden in Recanati, Sizilien, hergestellt. Rosalia 

Domina zeigt eine der Figuren und ein Fachwerkhaus, das sie für uns mitgebracht. (siehe Fotos) 

 

Don Stanislaw möchte ein 3-minütiges Video zeigen von der 50 m² großen Krippenlandschaft in 

Berlin, aber das W-Lan in Dreifaltigkeit leistet dies nicht. Manfred Mendler nimmt dieses Anliegen 

mit in der VRK, ob es optimiert werden könnte. 

 

Die Krippe könnte ein echter Magnet sein, der neben den Gemeinden viele Besucher anlocken, 

kann z.B. Schulklassen und Kindergärten. Auch denkbar wäre eine inhaltliche Begleitung in der 

Advents- und Weihnachtszeit. Es wurde über die Öffnungszeiten diskutiert, da die Krippe 

beaufsichtigt werden muss. Gegebenenfalls werden in diesem Zeitraum die täglichen 

Öffnungszeiten der Markuskirche reduziert, da es wegen der kalten Jahreszeit niemandem ein zu 

langer Aufenthalt in der kalten Kirche zugemutet werden kann. Außerdem benötigt es viele 

Aufsichten für den Zeitraum vom 1. Advent bis Maria Lichtmess. 

 

Abstimmung: Wer ist dafür, dass die Krippe jedes Jahr aufgestellt wird? 8 Ja-Stimmen und 4 

Enthaltungen. 

 

Es wird um Mithilfe beim Aufstellen der Krippenlandschaft vor dem 1. Advent gebeten. Das könnte 

so an die zwei Wochen Arbeit bedeuten. Außerdem werden bastelfreudige und handwerklich 

begabte Hände gesucht, die Lust und Zeit haben, weitere Häuschen zu bauen. Die Italienische 

Gemeinde wird ebenso einen Plan erstellen, wo sich Helfer zur Beaufsichtigung der 

Krippenlandschaft eintragen können. Wer aktiv beim Werkeln helfen möchte, möge sich bitte sich 

bei Rosalia Domina oder im italienischen Gemeindebüro melden. 

Der VRK soll gefragt werde, ob sich die deutschsprachige Gemeinde finanziell beteiligen kann. 

Dazu braucht es eine Kosteneinschätzung. Es könnte auch eine Spendenbox aufgestellt oder 

ein Spendenkonto eingerichtet werden. 



3) Gottesdienste in der Fastenzeit und an Ostern in St. Markus und Dreifaltigkeit (Austausch 

und Festlegung) 

 

Es geht hier nicht um eine neue Ordnung oder Festlegung der gesamten Gottesdienstordnung in der 

Fastenzeit, Karwoche und an Ostern, sondern "nur" um die Festlegung der Bußgottesdienste in der 

Fastenzeit und den/die Gottesdienste an Ostermontag. Die anderen Gottesdienste in der Karwoche 

und an Ostern bleiben so, wie sie vereinbart sind und in der Gottesdienstordnung stehen. 

 

Da das Interesse an Bußgottesdiensten sehr nachgelassen hat (5 Besucher in St. Markus und 7 oder 

8 in Dreifaltigkeit), wird darüber abgestimmt, ob es zukünftig nur noch 1 Angebot geben soll und 

zwar am Freitagabend, den 20. März 2026, in St. Markus. Das bedeutet dann, dass die 

Eucharistiefeier um 9.15h in St. Markus an diesem Tag auf den Abend gelegt wird und mit 

Bußelementen und anschließender Beichtmöglichkeit gestaltet wird: 7 Ja-, 4 Enthaltungen, keine 

Gegenstimme.     

 

Auf Wunsch des Zelebranten (Pfarrers der slowakischen Gemeinde, Jozef Kohut), soll 

Gründonnerstag in der Kirche (Dreifaltigkeit) gefeiert werden. Der Ölberggang soll wegen 

geringer Beteiligung entfallen. Es wird eine Agapefeier gewünscht und diese findet um 19.15 vor 

der Eucharistiefeier im Foyer statt. Mendlers und Mary Jane Tomale-Baum kümmern sich. 

 

An Karfreitag gibt es einen Kinderkreuzweg um 11h und um 15h ist der Gottesdienst in St. 

Markus. 

 

Feier der Osternacht: um 21h mit anschließender Agape im Pfarrsaal. 

 

An Ostersonntag ist der Gottesdienst in Dreifaltigkeit. 

 

Am Ostermontag ist in Dreifaltigkeit ein Familiengottesdienst mit Ostereiersuchen für die Kinder 

und anschließendem Frühstück. Es wird darüber abgestimmt, ob es in St. Markus zusätzlich einen 

Wortgottesdienst geben soll. 9 Stimmen sind dafür, dass es nur das eine Angebot in Dreifaltigkeit 

gegen soll bei 3 Enthaltungen. 

 

4) Änderung Gottesdienstordnung an Wochenenden in St. Hildegard (Austausch und Votum 

vom Ortsausschuss an PGR und Pastoralteam) 

 

Gründe für eine Änderung: 

a) In der letzten Zeit gab es sehr viele Vertretungen für die Gottesdienstleitung; die Organisation 

macht viel Arbeit und die Vertretungen kosten richtig viel Geld. 

b) Die Priester wünschen sich, dass sie nicht regelmäßig 3 Gottesdienste am Wochenende halten 

müssen. 

c) Darüber hinaus würden die Priester sehr gern beim Kirchenkaffee dabei sein, um sich mit der 

Gemeinde vor Ort austauschen zu können. 

 

I. Abstimmung: Wollen wir in Zukunft den 6-Wochen-Rhythmus beibehalten oder auf einen 

Monats-Rhythmus umsteigen. 

II: Soll die Vorabendmesse (die in der Vergangenheit von nur wenigen Besuchern genutzt wurde) 

am Vorabend der „Kleinen Kinderkirche“ in Dreifaltigkeit beibehalten werden? 

III. Abstimmung zum Monats-Rhythmus: 

a) Variante 1: 1 Kleine Kinderkirche und 1 Wortgottesdienst in Dreifaltigkeit und 1 

Wortgottesdienst in St. Markus. 

b) Variante 2: 1 Kleine Kinderkirche in Dreifaltigkeit und 2 Wortgottesdienste in St. Markus. 

 



Es gibt keine Stimmen zum 6 Wochen-Rhythmus. 

Für den Monats-Rhythmus sind 12 Ja-Stimmen, also alle stimmberechtigen Anwesenden. 

Es gibt 2 Ja-Stimmen für den Erhalt einer Vorabendmesse im Monat, der Rest sind Enthaltungen 

(also 10). 

Bezüglich der Varianten zum Monats-Rhythmus unter III sind 3 Stimmen für die Variante 1, 4 

Stimmen für die Variante 2 bei 5 Enthaltungen. 

 

IV. Abstimmung zum Gottesdienstbeginn (Uhrzeit). 

Variante 1: Die Gottesdienstzeiten beibehalten, 

Variante 2: Die 1. Messe in einem Stadtteil ist früher, z.B. um 9h oder 9.15h, 

Variante 3: Die 2. Messe beginnt erst um 11.15h oder 11.30h. 

Für den Erhalt der Gottesdienstzeiten, also Gottesdienstbeginn sind 11 Ja-Stimmen bei 1 

Enthaltung. 

 

In der PGR-Sitzung am 25.02.26 wird final über die Änderung der Gottesdienstordnung 

beraten und beschlossen. Sie soll ab dem Sonntag nach Ostern umgesetzt werden.  

 

Zusatz: 

A) Es gibt ein Votum dafür, die Kinderecke in Dreifaltigkeit in die linke vordere Ecke zu verlegen. 

Es sieht einladender aus und die Geräusche kommen weniger beim Organisten an. 

Soll am kommenden Mittwoch beim Abbau der Weihnachtsbäume und Krippe umgesetzt werden. 

B) Es gibt ein Votum dafür, das Hungertuch in Dreifaltigkeit links vom Kreuz aufzuhängen. 

  

5) 50 Jahre Kirche und Gemeindezentrum Dreifaltigkeit sollen gefeiert werden: 8 Ja-Stimmen 

sind dafür bei 4 Enthaltungen. Zu den Details der Feierlichkeiten werden sich Anton Schultejans, 

Mary Jane Tomale-Baum, Steffi Seubert und eventuell Marlon Tolpa zusammensetzen und 

gemeinsam überlegen und planen und dann den Vorschlag bei der nächsten Ortsausschussitzung 

vortragen. 

 

6) Lean Coffee entfällt angesichts der fortgeschrittenen Zeit. 

 

7) Gebet zur Nacht: Steffi Seubert liest das Tagesevangelium vor. 

 

Ausblick: Am 7. März 2026 findet eine Zukunftswerkstatt in St. Hedwig statt. 

 

Nächster Termin vom Ortsausschuss: 24. März um 19.30 in St. Markus. 

 

 


